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Sternenhimmel in der katholischen Pfarrkirche

„Weihnachten in diesem Jahr 
ist anders“, so Pfarrer Thomas 
Kohlhepp. Die katholische 
Pfarrkirche in Mantel spiegelt 
das im Miteinander wieder. 
Der Geistliche forderte in der 
Adventszeit die Pfarrgemein-
de auf Sterne zu basteln, sie 
zu verzieren und mit Namen 
zu versehen. Vorlagen dazu 
lagen in der Pfarrkirche auf. 
Dort wurden alle Sterne 

in einem Korb gesammelt. 
Die Pfarreiengemeinschaft 
Mantel-Neunkirchen bastelt, 
unterstützt von den beiden 
Kindergärten und der Grund-
schule Mantel und es kamen 
1200 Sterne zusammen. Die-
se wurden vom Pfarrgemein-
derat zu Mobiles gebunden 
und an Strängen im Kirchen-
schiff in stundenlanger Ar-
beit verteilt. „Dieser Ster-

nenhimmel spiegelt unsere 
Pfarreiengemeinschaft und 
die Zusammengehörigkeit 
mit der katholischen Kirche 
wieder“, so Pfarrer Kohlhepp. 
Während der Gottesdienste 
blitzen einzelne von ihnen im 
Lichterschein auf. Ein impo-
santes Schauspiel für den ein-
zelnen Betrachter. Die Sterne 
führen hin zum Altarbereich, 
zum großen beleuchteten 

Stern, zur Krippe, zum Je-
sukind. Der Sternenhimmel 
lädt den Einen oder Ande-
ren ein, kurz zum Gebet in 
der Kirche zu verweilen und 
den Sternenhimmel in sei-
ner ganzen Pracht wirken zu 
lassen. Einige Kinder suchten 
auch „ihren Stern“, den sie 
gebastelt hatten. 
Bericht Priska Hofmann
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Unsere Öffnungszeiten:
Montag:   08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Dienstag:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 19:00 Uhr
Freitag:   08:00 - 12:30 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 12:30 Uhr

www.heidenaab-apotheke.de

Registrierkassen

Etzenrichter Str. 43 - 92708 Mantel
Telefon: 09605/1358 - Mobil: 0171/7266294

E-Mail: Fa.Steiniger@t-online.de

- Zwei- & Dreiräder
  (Fahrrad, E-Bike,
  Roller, Ape)
- Rasenmäher
- Heckenscheren
- Motorsägen, uvm.

Reparatur & Restauration
von Kleinfahrzeugen, Maschinen & Gartengeräten

|  kleine Sandstrahlarbeiten  |

...mit Liebe zum Detail!

Steiniger

FRANK NATURSTEIN
Weinstr. 40
92708 Mantel

Telefon: 09605/922926
Telefax: 09605/922927

frank.naturstein.gmbh@t-online.de

Grabsteine - Bodenbeläge - Treppen -Außenanlagen

Bachgasse 5
92699 Bechtsrieth
Telefon:0961 · 470 30 190
Telefax: 0961 · 470 30 195

www.schiederbau.de



www.marktblatt.com	 Seite 3

Sternsinger laden in die katholische Pfarrkirche ein

Jedes Jahr kommen die Stern-
singer in die Wohnungen und 

Häuser und bringen den Segen 
Gottes. Dabei wünschen sie 
allen Menschen auch immer 
ein gutes, neues und gesundes 
Jahr. Mit der derzeitigen Pan-
demie ist dies nicht möglich, 
deshalb lud Pfarrer Thomas 
Kohlhepp mit den Sternsingern 
ein, einen neuen Weg zu wa-
gen. „Machen sie sich auf den 

Weg und folgen sie selbst den 
Stern, der alle Gläubigen an der 
Krippe der katholischen Pfarr-
kirche führt am 5. Januar zur 
Sternstunde mit den Sternsin-
gern. Denn der Stern leuchtet 
in dieser Stunde über uns“, so 
der Geistliche. „Menschen aus 
Nah und Fern haben sich, so 
wie wir heute, um deine Krip-
pe versammelt. Die Sternsinger 
hat der Stern zur Krippe ge-

Abhol-/Lieferzeiten:
Dienstag - Donnerstag:	 11:00 - 13:00 und 16:30 - 22 Uhr
Freitag + Samstag:		 16:30 - 22:00 Uhr
Sonntag + Feiertag:	 16:30 - 21:00 Uhr

Telefon:
09605/924449

Hubertusstr. 40
Weiherhammer

führt, heute sind wir selbst Se-
gensbringer um die Botschaft 
zu verkünden. Es erstrahlt ein 
Licht über uns: Christus der 
Herr!“, so Pfarrer Kohlhepp 
weiter. Die Sternsinger spra-
chen Fürbitten, unterstützt mit 
Texten durch den Pfarrgemein-
derat. Auch Bürgermeister Ri-
chard Kammerer kam mit einer 
Spende aus dem Rathaus für 
das Kindermissionswerk. „Da 

ihr heuer nicht zu mir kommen 
konntet, bin ich den Stern zu 
euch in die Pfarrkirche gefolgt“. 
Zum Abschluss richteten die 
Sternsinger ihre Segenswün-
sche von Caspar, Melchior und 
Balthasar an die Gottesdienst-
besucher. Am 6. Januar zum 
Hochamt in der Pfarrkirche 
waren dann alle Sternsinger 
vertreten. 
Bericht Priska Hofmann
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Bürgermeister Richard Kammerer spendet für die Seniorenarbeit in beiden Kirchengemeinden

Bericht Rauchclub

Ein schöner Brauch war im-
mer am dritten Advent der 

ökumenische Adventsnach-
mittag in der Mehrzweckhalle 
für alle Senioren ab 60 Jahren. 
Dieser Nachmittag fiel auch 
der Corona-Pandemie zum 
Opfer. Trotzdem bemüht sich 
Priska Hofmann um die Seni-
oren der katholischen Pfarrei. 
Seit März sind die monatli-
chen Seniorennachmittage im 
Pfarrheim ausgefallen. Das 
Team des katholischen Treffs 
ließ sich immer wieder was 
einfallen. Sie überraschten die 
Senioren mit selbstgenähten 
Osterhasen, es gab Grüße zu 
verschiedenen Anlässen oder 
geweihte Buchskränzchen und 
das alles immer kontaktlos in 
die Postkästen. Zum Ernte-
dankfest und in der Advents-
zeit konnten die Senioren mit 
Pfarrer Kohlhepp eine Andacht 
und einen Gottesdienst in der 
Pfarrkirche feiern. Auch beim 
evangelischen Seniorenkreis 
gab es seit März keine Treffen 
wie Renate Buchfelder bedau-

Die Corona-Pandemie und 
der bis 10. Januar gelten-

de Lockdown erfasst auch das 
Vereinsleben in der Markt-
gemeinde Mantel. „Corona 
zwingt uns, dass die Aktivtäten 
des Rauchclubs seit Mitte Ok-
tober wieder vollständig zum 
Erliegen gekommen sind,“ be-
richtet 1. Vorsitzender Land-
tagsabgeordneter Dr. Stephan 
Oetzinger. Ab Mitte März hatte 
bis Anfang September die wö-
chentlich stattfindenden Ge-
sellschaftsabende ausgesetzt. 
„Nachdem wir im September 
diese wieder aufgenommen 
hatten, mussten wir schon im 
Oktober aufgrund der erneut 
angestiegenen Infektionszah-
len unsere Treffen wieder aus-
setzen,“ so Dr. Oetzinger wei-
ter. Um so ärgerlicher sei dies, 
als dass dadurch alle für 2020 
geplanten zusätzlichen Termi-
ne des Vereins wie ein Preis-
watten, eine Tagesfahrt nach 
Regensburg, welche stellver-
tretender Vorsitzender Franz 
Sperl schon im Herbst des Vor-
jahres fest geplant hatte und 
das traditionelle Kirchweihes-

ert. Über eine „kleine Senio-
renzeitung“, die einmal mo-
natlich mehrseitig erscheint 
wird der Kontakt gehalten. 
Dort wird über Ereignisse aus 
der Kirchengemeinde berich-
tet, es wird der verstorbenen 
Gemeindeglieder gedacht 
oder Senioren werden zum 
Geburtstag gratuliert. Am 
Geburtstag gab es noch ein 
Büchlein. In der Zeitung gibt 
es Rätsel, Witze, Suchbilder 
mit Motiven aus Mantel und 
der Region. Das soll Unterhal-
tung und Ermutigung zugleich 

sen abgesagt werden muss-
ten. „Wir waren uns darüber 
schnell einig, da ein Großteil 
unserer Mitglieder, die die 
Gesellschaftsabende besucht, 
zur Risikogruppe gehört, hier 
geht die Gesundheit leider 
vor der Geselligkeit,“ fasst 
Vereinschef Dr. Oetzinger die 
Monate seit Oktober zusam-
men. Der nun geltenden harte 
Lockdown, mit der Schließung 
der Gastronomie, bremst die 
Aktivitäten des mittlerweile 
129 Jahre alten Traditions-
vereins der sich der Pflege 
von Geselligkeit und Tradition 
verschrieben hat weiter aus. 
Die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung, welche immer 
in den ersten Januarwochen 
terminiert war, muss 2021 auf 
später verschoben werden. 
Doch von Resignation will 
der Rauchclub indes nichts 
wissen. Sobald es die Inzi-
denzwerte zulassen würden, 
werde der Verein im neuen 
Jahr seine Gesellschaftsaben-
de aufnehmen, zeigt sich der 
Club zuversichtlich.
Bericht Eva Seifried

sein. Zur festen Zeit der ur-
sprünglich geplanten Treffen 
trinkt jeder bei sich daheim 
Kaffee und ist in Gedanken mit 
der Gemeinschaft verbunden. 
Zum Muttertag hatten Kinder 
Bilder gemalt. Seit Oktober 
ist ein monatliches Treffen in 
Form einer Andacht in der Kir-
che möglich, was von den älte-
ren Mitbürgern gerne genutzt 
wird, deshalb ist momentan 
die kleine Zeitung eingestellt, 
aber es gibt gelegentlich Son-
derausgaben. Das Team über-
raschte die etwa 30 Mitglie-
der des Seniorenkreises auch 
mit einem Adventskalender 
der besonderen Art: besinnli-
che Texte, Sprüche für jeden 
Tag im Advent begleiteten sie 
durch diese besondere, dis-
tanzgeforderte Zeit. Zu Brie-

fen gefaltet und wie ein Bün-
del alter Liebesbriefe hübsch 
verschnürt wurden sie Ende 
November verteilt, persönlich 
überreicht oder im Briefkas-
ten hinterlegt. Das Echo war 
große Freude, wie uns über-
mittelt wurde! Ganz allgemein 
gesehen, waren wir trotz oder 
gerade wegen Corona sehr 
aktiv in der Gemeinde – auch 
die Senioren selbst: haben 
Ideen eingebracht, Schriften 
ausgetragen, telefonisch un-
tereinander Kontakt gehalten, 
was auch noch weiterhin läuft 
und einen größeren Kreis an 
Beteiligten einschließt. In der 
letzten Andacht dieses Jah-
res im Advent, wurden auch 
die Weihnachtsgeschenke 
verteilt – Glühweingelee, die 
„Weihnachtsbotschaft“ – ein 
Heft, das die letzten Jahre 
beim Ökumenischen Seniore-
nadvent überreicht worden 
war – und für jeden abgepackt 
ein paar Stücke Stollen, fürs 
häusliche Kaffee trinken im 
Anschluss. All diese Aktionen 
kosten Geld und deshalb freu-
ten sich Priska Hofmann und 
Renate Buchfelder über eine 
Spende von je 200 Euro von 
Bürgermeister Richard Kam-
merer. 
Bericht Eva Seifried

Gebastelte Adventskerzen laden zum Verweilen ein

Am Haupteingang der ka-
tholischen Pfarrkirche la-

den Adventkerzen Kinder zum 
Verweilen ein. Das KiGo-Team 
konnte coronabedingt keine 
Kleinkinderandachten oder 
ähnliches abhalten. So bastel-
ten die Verantwortlichen vier 
Adventkerzen und beklebten 
die Eingangstüren der Pfarrkir-
che. An jedem Adventssonntag 

wurde eine Kerze mit einer ge-
bastelten Flamme und mit Tex-
ten versehen. „Ich bin die Kerze 
und schon ungeduldig. Ich kann 
es einfach nicht erwarten, end-
lich den Geburtstag von Jesus 
zu feiern“. Diese Adventbot-
schaften für die Kleinen konn-
ten während eines Spazier-
gangs zum Verweilen anregen. 
Bericht Priska Hofmann
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Kinderhaus St. Elisabeth verabschiedet Erzieherinnen in den Ruhestand

Baumspende

Markt Mantel vergisst Einwohner im Altenheim nicht

In einer kleinen Feier in der 
überdachten Halle im Gar-

ten des Kinderhauses wur-
den zwei Erzieherinnen des 
Kinderhauses St. Elisabeth in 
den Ruhestand verabschie-
det. Petra Axmann war vom 
1. September 1975 bis 31. De-
zember 2020 im Kinderhaus 
beschäftigt, das entspricht 45 
Dienstjahren. Sie begann ihre 
Arbeit im Bereich Kindergar-
ten mit Kindern im Alter von 
drei bis sechs Jahren. Vor eini-
gen Jahren hat sie dann auch 
Kinder unter drei Jahren in 
der Kleinkindgruppe betreut. 
Sie hat viele Kinder kommen 
und gehen sehen. Viele die-
ser Kinder haben auch wieder 
Kinder, die die Einrichtung 

Der Wirt der TSG Gaststät-
te Herr Dausch spende-

te dem Kinderhaus einen 
Tannenbaum. Dieser wurde 
vom Kinderhauspersonal 
weihnachtlich geschmückt 
und ziert nun den Eingangs-

In der vorletzten Dezember-
woche machten sich Bürger-

meister Richard Kammerer 
und Seniorenbeauftragter Er-
hard Kleber auf den Weg. Sie 
hatten liebevoll Päckchen für 
die 20 Einwohner von Mantel 
gepackt, die jetzt in den Seni-

besuchen. Petra Axmann hat 
in der langen Zeit gekuschelt 
mit den Kindern, gesungen 
und gebacken, voller Hingabe 
und mit viel Liebe. Dabei lag 
ihr immer das Wohl der Kin-
der am Herzen. Sie hat das 
Kinderhaus mitgeprägt und 
„Spuren hinterlassen“, sowohl 
bei den Kindern als auch bei 
den Eltern und dem Perso-
nal“, wie Kinderhausleiterin 
Doris Weigl bestätigt. Klothil-
de Feigl arbeitet im Manteler 
Kinderhaus vom 1. September 
2014 bis 31. Dezember 2020. 
Zu Beginn hat sie hauptsäch-
lich im Nachmittagsbereich 
gearbeitet und ausgeholfen, 
wo sie gebraucht wurde. Da-
nach war sie in allen Berei-

bereich des Kinderhauses. 
Vermittelt hat dies für das 
Kinderhaus Bürgermeister 
Richard Kammerer. Vielen 
Dank dafür sagt das Kinder-
haus St. Elisabeth
Bericht Eva Seifried

orenheimen in der Umgebung 
leben. In der Zeit der Coro-
na-Pandemie ist alles etwas 
schwieriger, aber die Senioren 
die aus Mantel stammen sol-
len wissen, dass sie in Mantel 
nicht vergessen sind. 
Bericht Eva Seifried

chen wie Krippe, Kindergar-
ten und Hort tätig. Sie war 
sowohl bei den Einjährigen 
bis hin zu den Schulkindern 
sehr beliebt. Ihre offene und 
flexible Art machte sie zu ei-
ner wertvollen und geschätz-
ten Mitarbeiterin wie Doris 
Weigl erklärte sie war immer 
da, wo sie gebraucht wurde. 
Pfarrer Thomas Kohlhepp be-
dankte sich bei den beiden 
Damen für ihr Engagement für 
die Kinder. „Es wird eine Zeit 
brauchen, bis Sie sich auf den 
Ruhestand eingestellt haben“, 

so der Pfarrer. Die Erzieherin-
nen bestätigten, dass es für 
sie auch eine sehr schöne Zeit 
gewesen sei, sie haben viele 
Episoden erlebt, aber es war 
teilweise auch anstrengend, 
so dass sie sich jetzt schon auf 
etwas mehr Ruhe freuen. Kin-
derhausleiterin Doris Weigl 
und ihre Stellvertreterin Silke 
Sommer hoffen, dass die bei-
den „Rentnerinnen“ doch ab 
und zu mal zu Besuch kom-
men. Von der Kirchenverwal-
tung bedankte sich Karl Hof-
mann bei den Damen, sowie 
Florian Hoffmann, Geschäfts-
führer des Kinderhauses und 
Harald Schumann, der Beauf-
tragte für das Kinderhaus der 
Katholischen Kirchenverwal-
tung. Die beiden Ruheständle-
rinnen freuten sich über Blu-
men und einen Präsentkorb. 
Mit Sekt wurde dann noch der 
Abschied gefeiert. 
Bericht Eva Seifried

Marktblatt
Erscheinungstermine:
27.02.21 - Februar
27.03.21 - März
24.04.21 - April
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Abfuhrtermine
08.02. Blaue Tonne (K)
11.02. Biotonne
11.02. Mülltonne
11.02. Gelber Sack
22.02. Blaue Tonne (B)
25.02. Biotonne
25.02. Mülltonne

der Fertigstellung die Un-
terhalts- und Verkehrssiche-
rungspflicht. Der Beschluss 
erging ebenfalls einstimmig. 
Der OWV Mantel erhält für 
seine Arbeit einen Zuschuss 
von 750 Euro. Der VdK wollte 
einen Zuschuss von je einem 
Euro für 237 Mit-
glieder. Bisher be-
kam er pauschal 
150 Euro. CSU 
Fraktionssprecher 
Dr. Stephan Oet-
zinger bestätigte 
dass der VdK viel 
für seine Mitglie-
der tut, aber ei-
nen Bezugsfaktor 
auf Mitglieder empfand er 
als schwierig. Er empfahl dem 
VdK heuer einmalig 250 Euro 
zu gewähren, das Gremium 
folgte seinem Vorschlag. Dis-
kussionsbedarf gab es auch 
bei den Zuschussanträgen von 

Marktgemeinderatssitzung

Bei der ersten Sitzung im 
Jahr 2021 wurde Franziska 

Göppl von der SPD als Nach-
folgerin für den ausgeschie-
denen SPD-Rat Dr. Manfred 
Klier vereidigt. Da Klier aus 
gesundheitlichen Gründen 
entschuldigt war, konnte seine 
Verabschiedung nicht stattfin-
den. Durchgewunken wurde 
der Bauantrag von Katharina 
und Thorsten Pröls über die 
Errichtung eines Einfamilien-
hauses im Ebenweg 19 eben-
so der Bauantrag von Thomas 
Brünnig und Jürgen Grimm 
auf Neubau eines Doppel-
hauses im Schlossäckerring 
14. Der Durchführungsvertrag 
mit der Firma Gruber Wohn- 
und Gewerbebau wird abge-
schlossen. Die Firma Gruber 
übernimmt die Herstellung 
der Erschließungsanlagen an 
der Dianastraße. Der Markt 
Mantel übernimmt dann nach 

VfB, TSG und dem Siedler-
bund. VfB und TSG erhielten 
bisher jährlich 1.275 Euro und 
der Siedlerbund 200 Euro. Zur 
Debatte stand, ob die Zuschüs-
se eventuell für fünf bis zehn 
Jahre beschlossen werden. 
Herbert Steiner von der FWG 

war für Planungs-
sicherheit für die 
Vereine und eine 
Regelung für fünf 
Jahre. Johann 
Gurdan von der 
CSU riet zu jähr-
lichen Beschlüs-
sen, weil erst die 
finanzielle Situa-
tion abgewartet 

werden sollte. Fraktionsspre-
cher Dr. Stephan Oetzinger 
von der CSU erinnerte an die 
Einhaltung des Konsolidie-
rungskonzeptes. Daniela Fuhr-
mann von der SPD schloss sich 
der Meinung der FWG an. 

Siegfried Janner von der CSU 
erklärte, dass ja nichts gekürzt 
werden soll aber er war auch 
für jährliche Entscheidungen. 
Für Beschlüsse die fünf Jahre 
gelten sollen entschieden sich 
FWG und SPD, dagegen wa-
ren CSU und AfD. Einstimmig 
wurde dann beschlossen dass 
über die Zuschüsse jährlich 
entschieden wird und VfB und 
TSG werden heuer mit 1.275 
Euro bedacht und der Siedler-
bund mit 200 Euro. 
Bericht Eva Seifried
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SPD-Marktratsfraktion jetzt zu einhundert Prozent weiblich!

Gestaltung Gelände beim Feuerwehrhaus

In der Sitzung vom 12. Januar 
2021 wurde die neue Markt-

rätin, Franziska Göppl von Bür-
germeister Richard Kammerer 
vereidigt. Sie rückt für den im 
Dezember ausgeschiedenen 
Dr. Manfred Klier nach. Dieser 
gehörte dem Gremium seit 
2003 an und betätigte sich im 
Haupt-, Finanz- und Personal-
ausschuss sowie im Kultur- 
und im Rechnungsprüfungs-
ausschuss. Außerdem war er 
von 2003 bis 2008 Fraktions-
sprecher und kandidierte zwei 
Mal, nämlich 2008 und 2019, 
für das Amt des Ersten Bürger-
meisters. Im Dezember gab 
Manfred Klier bekannt, dass 
er aus gesundheitlichen Grün-
den zurücktritt. „Manfred aus 
unserer Fraktion zu verab-
schieden, fällt schon schwer 
und wir werden seine Fach-
kompetenz und seine freund-
schaftliche Art sehr vermissen. 
Aber wir freuen uns natürlich 
auch auf unsere neue Kolle-
gin Franziska.“, sagt Fraktions-
sprecherin Daniela Fuhrmann 
zum Generationswechsel, den 
Klier damit angestoßen hat. 
Die neue SPD-Fraktion ist in 

In der Januarsitzung des 
Marktgemeinderates war 

auch die Gestaltung des Ge-
ländes am Feuerwehrhaus 
ein Thema. Das Areal war ver-
kauft worden, weil dort ein 
Seniorenwohnheim entstehen 
sollte. Da das Vorhaben schei-
terte hat der Markt Mantel 
das Grundstück wieder zurück 
erworben. Siegfried Janner 
von der CSU war dafür, vorerst 
nur das nötigste zu machen. 
Franziska Göppl von der SPD 
regte an, für eventuelle Feste 
für Strom- und Wasserversor-
gung durch Unterflurvertei-
ler zu sorgen. Sitzungsleiter 
Kammerer wies darauf hin, 
dass das Gelände nicht direkt 
als Festplatz wieder geplant 
sei, es wohl wenige Veranstal-
tungen gebe und auch an die 
eventuelle Erweiterung des 
Feuerwehrhauses gedacht 
werden muss. Siegfried Janner 
will auch die Städtebauförde-

ihrer Zusammensetzung mit 
Sicherheit etwas Besonde-
res, besteht sie jetzt doch zu 
hundert Prozent aus Frauen: 
Daniela Fuhrmann (Franzö-
sischlehrkraft, seit 2008 im 
Marktrat), Andrea Bertelsho-
fer (Dekorateurin, Markträtin 
seit 2003) und jetzt neu die 
26-jährige Chemielaborantin 
Franziska Göppl. Sie ist Mutter 
einer kleinen Tochter und hat-
te bei den Marktratswahlen 
im März 2020 auf Anhieb die 
viertmeisten Stimmen unter 
den SPD-Kandidatinnen und 
-Kandidaten geholt. Somit be-
kommt sie jetzt die Gelegen-
heit, ihre Ideen in den Markt-
rat einzubringen und die junge 
Generation zu repräsentieren. 
Die „alten Häsinnen“ Bertels-
hofer und Fuhrmann freuen 
sich sehr auf eine gute Zusam-
menarbeit in der vermutlich 
einzigen rein weiblichen Ge-
meinderatsfraktion weit und 
breit. „Wir arbeiten im Orts-
verein schon seit Jahren sehr 
gut mit Franziska zusammen.“, 
kommentiert die SPD-Ortsver-
einsvorsitzende Andrea Ber-
telshofer. „Dass wir jetzt auch 

rung mit einbeziehen da sei 
wegen der Coronapandemie 
auch nichts mehr vorwärts 
gegangen. Hermann Schröder 
von der AfD fragte nach, ob 
das Gelände als Festplatz aus-
reiche, aber laut Kammerer 
ist dort kein Festplatz geplant. 
Andrea Bertelshofer von der 
SPD fand es gut zu wissen was 
es für Möglichkeiten gibt. Das 
Gremium beschloss dann ein-
stimmig, dass das Grundstück 
kostengünstig aufgefüllt wird. 
Die Container werden wieder 
an den ursprünglichen Platz 
an der Friedhofstraße versetzt 
Der Stellplatz für die Contai-
ner soll gepflastert und die 
Zufahrt zu den Containern auf-
geschottert werden. Sitzungs-
leiter Kammerer gab noch 
bekannt, dass die beiden Lam-
pen für den Friedhof geliefert 
wurden, sie werden aufgebaut 
wenn es das Wetter zulässt.
Bericht Eva Seifried 

als Markträtinnen gemeinsam 
die Interessen der Mantler 
Bürgerinnen und Bürger ver-
treten dürfen, freut uns wirk-
lich sehr. “ Mit diesen Worten 

heißen Bertelshofer und Fuhr-
mann die neue Markträtin in 
ihrer Mitte herzlich willkom-
men.
Bericht Eva Seifried

 PHYSIOTHERAPIE GÖTZ

 Tel: 09605 / 6696001
 Schulanger 3
92708  Mantel

& kosmetische Fußpflege

Etzenrichter Str. 5b
92708 Mantel

Tel: 09605/92258-0  
www.kfz-schmid.de



Seite 8	 Marktblatt der Marktgemeinde Mantel

Volksbank Raiffeisenbank Nordoberpfalz eG spendet an Vereine und Organisationen

Immer zum Jahresende spen-
det die Volks- und Raiffeisen-

bankfiliale Mantel an Vereine 
und Organisationen. Sonst 
wurden die Schecks immer 
in einer kleinen Feierstunde 
übergeben, dies war wegen 
Corona nicht möglich, die 
Vereinsvertreter waren ein-

zeln in der Bank erschienen. 
Die Spenden stammten von 
den Erlösen des Gewinnspar-
vereins. Die Kunden haben 
die Möglichkeit, Geld- oder 
Sachpreise zu gewinnen und 
bekommen am Jahresende 
noch ein Guthaben ausbe-
zahlt und mit dem einen Euro 

Frank Naturstein spendet an Kinderhaus

Das Kinderhaus St. Elisa-
beth, Mantel hat seinen 

Betrieb nach den Weihnachts-
ferien wieder aufgenommen. 
Durch die Maßnahmen der 
bayerischen Staatsregierung 
darf nur eine Notbetreuung 
angeboten werden. Ein ent-
sprechendes Hygienekonzept 
für das Kinderhaus wurde be-
reits zu Beginn der Pandemie 
umgesetzt, dieses wird immer 
wieder überprüft und ange-
passt. Durch die notwendige 
Reinigung/Desinfektion der 

Spielsachen durch die Mitar-
beiterinnen des Kinderhauses, 
ist eine größere Abnutzung 
leider nicht vermeidbar, so 
dass die Utensilien für die Kin-
der häufiger ersetzt werden 
müssen. Umso mehr freut es 
die Kinder und das Kinderhau-
steaem über die Spende von 
500,- € der Firma Naturstein 
Frank aus Mantel. Im Namen 
der Kinder bedankt sich das 
Kinderhaus St. Elisabeth für 
die großzügige Unterstützung.
Bericht Eva Seifried

Das fünfte Jahr in Folge für den guten Zweck

Die Praxis für Physiothera-
pie Sandra Grüssner aus 

Mantel spendet nun schon 
das fünfte Jahr in Folge für 
einen guten Zweck und freut 
sich immer wieder sehr über 
die positive Resonanz und 

Mithilfe der Patienten. Zu Be-
ginn der Adventszeit wurde in 
der Praxis eine Spendenbox 
aufgestellt, in der fleißig für 
diese Aktion gesammelt wur-
de. Mit großer Unterstützung 
der Patienten konnte dieses 

Jahr ein Betrag von 400,- Euro 
an die PALLIATIVSTATION in 
Weiden gespendet werden. 
Die Palliativstation kümmert 
sich um schwerstkranke Men-
schen mit einem Krebsleiden 
im fortgeschrittenen Stadium 

monatlich je Los, der einbe-
halten wird, können sie auch 
noch gleichzeitig „Gutes“ tun. 
Daniel Dörfler und Kollegin 
Nina Trenz von der Manteler 
Filiale übergaben je 500 Euro 
an die evangelische Kirche 
und die katholische Kirche in 
Mantel, die TSG Mantel-Wei-
herhammer, den VfB Mantel, 
an die Marktbibliothek, an die 
Feuerwehr, an den Förderver-
ein St. Moritz, an das Kinder-

haus und an den Oberpfälzer 
Waldverein, so dass insge-
samt 4.500 Euro übergeben 
werden konnten. Wie Daniel 
Dörfler erklärte, möchte die 
Bank damit Vereine und Orga-
nisationen in den Orten unter-
stützen wo die Bankkunden zu 
Hause sind und zugleich soll 
damit das ehrenamtliche En-
gagement der Vereinsvertre-
ter gewürdigt werden.
Bericht Eva Seifried

oder anderen unheilbaren 
Erkrankungen. Das Team der 
Physiotherapiepraxis bedankt 
sich nochmals für die große 
Mithilfe.
Bericht Sandra Grüssner
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Für die vielen Gückwünsche
und Geschenke zu meinem

75. Geburtstag
möchte ich mich bei 

1. Bürgermeister Richard Kammerer 

meinen Verwandten, Freunden

 und Vereinen herzlichst 

bedanken.

  Erhard Kleber
  Mantel, im Dezember 2020

   

Meerrettichsuppe mit Räucherlachs

Zutaten:
1 EL Butter, 1 Zwiebel, 1 Knob-
lauchzehe, 1 Apfel, 4 große 
Kartoffeln, 1 Ltr. Fleischbrühe, 
1 Becher Sahne, Salz, Pfeffer, 
Zucker, 2 EL Meerrettich, 200 
g Räucherlachs.

Zubereitung:
Kartoffeln und den Apfel 
schälen und klein schneiden, 
Zwiebeln und Knoblauch fein 
würfeln, in Butter andünsten. 
Kartoffel und Apfel zugeben, 

mit Brühe und Sahne aufgie-
ßen. Etwa 20 Minuten köcheln 
lassen, dann den Meerrettich 
zugeben. Suppe fein pürie-
ren und pikant abschmecken. 
200g Räucherlachs in Streifen 
schneiden und zur Suppe ge-
ben.

Das Rezept stammt von Ange-
lika Janner und ist im Mante-
ler Kochbuch auf Seite 15 zu 
finden. 
Eva Seifried

Rote Rüben-Möhren-Apfel-Salat mit Honig-Senfsauce

Nach der Weihnachtszeit mit 
gutem Essen bietet sich ein 
Salat an, als Beilage oder auch 
als gesundes Essen. Müsste für 
Vegetarier oder auch Veganer 
geeignet sein. 

Zutaten für 4 Personen:
500 g Rote Beete
200 g Gelbe Rüben
1 Apfel
1 TL Zitronensaft
1 EL Honig
1 TL grober Senf
5 EL Rotweinessig
Salz, Pfeffer, Leinsamen und 
zerkleinerte Walnüsse.
Ich habe die fertig gekochten 
Roten Rüben aus dem Super-
markt genommen und diese in 
Scheiben auf eine Platte gelegt. 

Wer totale Rohkost machen 
will kann die roten Rüben roh 
nehmen und klein raspeln. 
Dann die gelben Rüben schälen 
und grob raspeln, dann den Ap-
fel schälen, das Kernhaus aus-
stechen und Ringe schneiden. 
Diese mit Zitronensaft beträu-
feln. Die Apfelringe kommen 
nach den Roten Rüben auf die 
Platte und in den Kreis in der 
Mitte kommen die geraspelten 
gelben Rüben. Dann aus Honig, 
Senf, Essig, Salz und Pfeffer die 
Soße rühren und über den Salat 
gießen. Mit Leinsamen und zer-
hackten Walnüssen bestreuen. 
Wer möchte kann auch andere 
Nüsse oder Sonnenblumenker-
ne nehmen. 
Eva Seifried

Kostenlose Brillenreparatur für Senioren

Im Gemeindezentrum trafen 
sich Bürgermeister Richard 

Kammerer, Seniorenbeauf-
tragter Erhard Kleber, VdK-
Vorsitzende Carola Brust und 
Carina Götz. Carina Götz ist 
Optikerin und hat dem Markt 
Mantel angeboten, ehrenamt-
lich und kostenlos für Senioren 
Brillen zu reparieren. Carina 
Götz hat schon ein bestimm-
tes Sortiment an Werkzeugen 
wie Ventilette für Kunststoff-
bügel und diverse Zangen zum 
Anpassen der Gestelle und 
Schräubchen und Nasensets. 
Aus den Verfügungsmitteln 
des Bürgermeisters erhält sie 
noch einen kleinen Betrag für 
nötige Anschaffungen. Auch 
der VdK wird sie unterstützen. 
Sie kann keine gebrochenen 
Gläser oder Bügel reparieren. 
Das Angebot gilt für Senio-
ren, für die es beschwerlich 
ist in die Stadt zu kommen 
und auch für VdK-Mitglieder. 
Erhard Kleber kann unter Te-
lefon 8790 den Kontakt ver-

mitteln, die Senioren können 
auch direkt bei Carina Götz 
unter Telefon 015151295561 
anrufen. Bürgermeister Kam-
merer freut sich, dass es ein 
weiteres Angebot in Mantel 
gibt, dass den Senioren das Le-
ben etwas erleichtert. Ehren-
amtliches Engagement für das 
Gemeinwohl ist unersetzlich 
und keine Selbstverständlich-
keit, lobte der Rathauschef. 
Carola Brust kann sich auch 
vorstellen dass Carina Götz 
wenn es ihre Zeit erlaubt zu 
VdK-Veranstaltungen kommt 
und dann dort auch sich um 
kaputte Brillen kümmert. 
Bericht Eva Seifried
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Kunstvoller Iglu vergängliches Kunstwerk

Mit viel Mühe hat Dagmar 
Pillny mit ihrem Sohn 

Lorenz, der in die 3. Klasse 
geht, in drei Tagen mühevol-
ler Arbeit einen wunderschö-
nen kunstvoll gestalteten Iglu 

gebaut. Da mal Pappschnee 
fehlte musste Pause gemacht 
werden, aber dann wurde das 
Schneegebäude fertiggestellt, 
es ist so hoch, dass man drin-
nen stehen kann. Für die Fens-
ter wurde Eis mit Lebensmit-
telfarbe eingefärbt, auf den 
Fenstersimsen stehen Ker-
zen als Beleuchtung so dass 
der Iglo nachts einen tollen 
Anblick bildet und viele Spa-
ziergänger überrascht stehen 
bleiben und den Bau bewun-
dern. Auch der Eingang ist mit 
bunten Eisscheiben kunstvoll 
gestaltet. Da die Schneerollen 
zu groß und zu schwer waren, 

um in den Garten transpor-
tiert zu werden, entstand der 
Iglu auf der Wiese neben dem 
Garten der Pillnys. Wer so viel 
Mühe aufwendet will den Er-
folg auch genießen und so hat 

die Familie bereits zweimal im 
Schneehaus zu Abend geges-
sen. Noch ist das Kunstwerk 
unversehrt, aber es ist halt 
ein vergängliches Kunstwerk 
und wird wohl die nächsten 
warmen Tage nicht überleben. 
Aber einmal will Lorenz noch 
ein Abendessen dort genie-
ßen. Die drei größeren Kinder 
der Familie sind schon außer 
Haus aber mit ihnen hat Dag-
mar Pillny auch schon Iglus 
gebaut, aber wie sie bestätigt: 
„Dieser ist der schönste und 
aufwendigste den wir je ge-
macht haben“. 
Bericht Eva Seifried

Selbsthilfe Mantel betreute bisher 1200 Sterbefälle

1200 betreute Ster-
befälle in Man-

tel, das ist die stolze Bilanz 
des 94-jährigen einmaligen 
Sozialwerks-Unterstützungs-
einrichtung bei Sterbefällen 
Selbsthilfe Mantel. 1200 be-
treute Sterbefälle in Mantel 
in 94 Jahren, lautet die stolze 
Bilanz die Richard Kammerer, 
Vorsitzender der Selbsthilfe 
Mantel kurz vor Weihnachten 
mit seinem Verein aufweisen 
kann. Dies ist nur durch das 
einmalige Umlage-System 
der Selbsthilfe Mantel mög-
lich und durch die große Zahl 
unserer Mitglieder“, erklärte 
der Vorsitzende des größten 
Vereins des Marktes. Seit der 
Gründung des Vereins wurden 
genau 846.340,- Euro Sterbe-
geld ausbezahlt. Im laufenden 
Jahr betreute die Selbsthilfe 
bis zum 08. Dezember 25 Ster-
befälle. Bei jedem Todesfall 
wird von den Mitgliedern 1,20 
€ einkassiert und Kassenfüh-
rerin Ulrike Schiller kümmert 
sich um die Auszahlung des 
Sterbegeldes an die Hinter-
bliebenen. Wegen der vielen 
Einschränkungen durch Coro-
na, können wir nicht wie ge-
wohnt die Sterbebeitrage an 
der Haustür einkassieren, son-
dern verteilen Anschreiben an 
jedes Mitglied mit der Summe 
des Beitrags. Dieser Beitrag 
kann entweder auf das Ver-
einskonto überwiesen werden 
oder Bar bei der Kassiererin 

oder Unterkassiererin einbe-
zahlt werden, so Kammerer. 
Großer Dank gilt der Kassiere-
rin Ulrike Schiller und Unter-
kassiererin Christine Dirrigl. 
Funktionieren kann dies alles 
aber nur dann, wenn der Ver-
ein weiterhin neue Mitglieder 
gewinnt.“ Beim Tod eines Mit-
gliedes zahlt der Verein derzeit 
1525 Euro an die Hinterbliebe-
nen aus. Das Geld kommt von 
keiner Versicherung, sondern 
ist die Umlage aus dem 1,20 
€ Beitrag pro Sterbefall. Das 
Geld wird erst einkassiert, 
wenn ein Mitglied stirbt. So-
mit hat der Verein auch kein 
Kapital und es gibt für die Mit-
glieder kein Problem sollten 
sie in die Lage kommen Hartz 
IV empfangen zu müssen. 
Aufnahmeregeln: Um aufge-
nommen zu werden, darf man 
nicht älter als 35 Jahre sein 
und muss im Markt seinen 
Erstwohnsitz haben. Ein späte-
rer Eintritt bis zur Vollendung 
des 40. Lebensjahres ist als 
Sonderregelung möglich, wo-
bei hier in einer fünfjährigen 
Karenzzeit ein vermindertes 
Sterbegeld ausbezahlt wird. 
Eine Gesundheitsprüfung gibt 
es nicht. Sollte jemand wegzie-
hen, bleibt die Mitgliedschaft 
bestehen. Die Beiträge werden 
dann im Lastschriftverfahren 
erhoben. „Um diese schnelle 
und unbürokratische Form der 
Unterstützung beneiden uns 
viele Gemeinden,“ berichte-

te Kammerer. Der Erfolg des 
Vereins ist vor allem auch der 
engagierten Arbeit der Vor-
standsmitglieder zu verdan-
ken. Vorsitzender Kammerer 
bittet die Einwohner und Mit-
glieder, kräftig für das Sozial-
werk Werbung zu machen in 
der Familie oder auch im Ver-

wandten- und Freundeskreis, 
damit die Erfolgsgeschichte 
weitergeschrieben werden 
kann. Neben der finanziellen 
Soforthilfe ist oft auch der per-
sönliche Kontakt zu den Trau-
ernden bei der Schecküberga-
be ein kleiner Trost. 
Bericht Eva Seifried
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Wir können zwar nicht kochen,

aber Ihrer Werbung geben wir die nötige Würze!

Aufkleber, Bandenwerbungen, Bautafeln, Bedienungsanleitungen, Betriebsanleitungen, Blöcke, Broschüren, Bücher, 
Chroniken, Festschriften, Firmenlogos, Firmenpapier, Firmenschilder, Flyer, Kalender, Onlinehilfen, Ortspläne, Plakate, 
Planen, Schulungsunterlagen,  Stempel, Technische Dokumentation, Visitenkarten, Webseiten, Zeitungen

Marktplatz 3
92708 Mantel

T: 09605/925680
E: info@fenzl-tk.de
I:  www.fenzl-tk.de



Unsere Leistungen: - vollstationäre Pflege
- Kurzzeitpflege
- Spezialthema Demenz
- zusätzliche Betreuungsangebote
  z.B. Altentherapeutin

Senioren Wohn- und Pflegeheim
Hammergmünd

Hammerstraße 9
92655 Grafenwöhr

Telefon: 09641 92432-0

Telefon: 09605/924520
Hubertusstraße 28

92729 Weiherhammer

- 100% kompatibel
- Reintitan
- kompetente Beratung
- komplette Implantatserien

Der Zahnarztausstatter

www.mf-dental.de/Implantatsysteme

FFP2 
Atemschutzmasken

sofort lieferbar

Top Qualität  
zum Bestpreis

Bei diesen Masken 
handelt es sich um 

hochwertige geprüfte 
und zertifizierte partikelfilt-

rierende Halbmasken.

Bonhoefferstr. 4 • D-92708 Mantel

www.dimoshop24.de/ 
Atemschutzmasken

� 09605 -  
 9 12 67


